












































































































ertchk
von den

esiand - Uheilen
undderMrkung



RNK KüNG
4'-p -r-

r© pflegen die Markt- Schreyer Md
andere Stümpel-Aerzte ifjrc Arcana
oder vielmehr Narrcana mit solchen

Kob-Sprüchen zu belegen, daß, wann solchem
derWahrheit gegründet waren,man zuHeilung
der meisten, auch der bisdahin vor unheilbar ge-
haltenenKrankheiten nichtsweiters nöthig hat¬
te; allein cs haben diesêledicament meistens
in ihrem innerlichen Werth was ihre Autores
memlich lauter Betrug, tim unter einem guten
Schein zum Schaden der Gesundheit und des
Geldsvieler hündertMenschen eine privilegirte
Beutel-Schncidcrey zn treiben. Ich aber und
das Medicament, so ich zu recommendi'ren un¬
ternehme, haben dieseren Vorwurf nicht zu be¬
sorgen, indem dessen Verfertigung bekannt, und
ich demselben keine andereKräfteznschreibe, als
die seine Bestand-Theile mit sich bringen,die
folglich in der Theorie und Experienz gegrün¬
det sind. Es ist aber der Milch-Zucker ein ausKüh- Milch-Schotten pr-epamtes trockncs,
weisses, am Geruch und Geschmack süßlichtes
und angenehmes Mittel-Salz, so noch mit et¬
was öhlichten Theilen der Milch ckargirt ist,
welches im kalte», sonderbar aber im warmen

Wasser



Wasser sich leicht auflösen laßt. Kraft der kli¬
nischen Theilen nun ist er vermögend das dicke
schleimichte Geblüt und übrige zahekiumore,
zu verdüuern lind aufzulöfen,folglich die darvou
abhaugendc Verstopfungen zu heben.dieSchei-
düngen zu befördern, und dem Geblüt einen
freyeuUmlauff zu procuriren:Kraft der Wich¬
ten und mucilsZinöftn Tbeiken aber dienet er,
die scharfen salzichteu Theile des Geblüts zu in-volviren, unddieseren die natürliche temperirte
und balsamischefZlralitXt wiedrum herzustcllen,
folglich die durch jene irrititte oder sonsten allzrr-
starck ausgespannte nervcrle und memdranose
Theilezn relaxi'ren und in die bchörige^äion zustellen. Aus diesen generalen Frmcipiis lastet
sich nun schlieffen, in was für fpecialcii Krank¬
heiten derMilch-Zuckcr mitNutzen zu applicite
seyemcmlich inAirsetzung derLungensucht,Eng¬
brüstigkeit, llypoctlonärie,Abnchmen derKin-dern,hinterhaltener, oder mit Schmerzen sich
einsindendcr monatlr cherReinignng desFrau-
enzimers,Catarrhert,Gichtern,fliessendcnHaupt-schaden; sonderbar aber findet man von dessen
trestlichen Würkungenmder Gliedersucht undkocjgZr» wunderbare Proben in I.ucl.
IraÄat, den erdavon Nnno 1700. zu Venedighcrausgegebcn. Es istauch deffcnGebrauch um
so viel mehr zu recommenäireu, weilen erden
Leib allzeit offen haltet,und denverstopften5.v.
Stuhlgang befördert; ferner hat er das Präro¬
gativ twr vielen andern iVleckcamenteu, daß er
von allerhand Personen,wasAlters oder Tem¬
peraments sie immer sind, wie auch zu allerZeitund



und an allen Orten kan gebraucht werden,Mas¬
sen er seinen LKect ausübet, ohne die geringfte
Alteration indem Leib zu verursachen, wobey
aber annoch zu erinnern, daß, wann man mit
demselben sonderbar in angeregten langwierige
Krankheiten eine erwünschteCur machen wolke,
dessen Gebrauch eine zimlicheZeit müsse conti,
nuirt werden. Die ordinairc Dofis ist bey Kin¬
dern ein halb, bey erwachsenen Leuten aber ein
biszwey Quintlein in Brühe,Indianischem,
Glarner- oder anderm nach Beschaffenheit der
Umständen eingerichteten Kräuter-Thee/ diftii-
lntem odermineralischemWasser, Morgens

früh, und Abends um4. Uhr zu
nehmen.



















Bcj den Güldenen STRAUSEN SCHILT Wierth s Van mier GIOHAN
BATTIST A ALBRIZZI Verkaufth , Da? Wahre undt Wohlgegryndetc,
VIPERN PULVER jGieifch Wie aus Der nachvolgenden Erklerung,voa
Sejnen Sonderbahren Gebrauch , undtKrefftigiften Tugenden , zu erfechen
ist , Weliches Kinftüch Zubereitet undc aufrichtig aufgegeben Wierth , Itt

Venedig in der Marzaria auf der Pruckhen de Baretten,

S Ehr Vill find derfeiben Autorn,Weliche nrc irhetn Schriftendie Schale der hohen Tugenden undt unvergleichlichen Wir¬
kungen der Selben Arzneien , So von Vipern gemacht W ?r-
cLn undw eSen iherer Fliegenden Kreffceujun fehezhar findPu-

bliciert und an tag gegeben Worden , undSowoi Soliche mehereren
thail bekauc , So Sind fie doch noch nicht genziieh erforlohet ; Und
yberal erkenec worden ; unter Sovilen Viperifchen compofitioeem ift
Keine auf (o Villerley weife befchriben und gemacht wie diffes als dos
durch die ganze weit hoch beriemte VIPERN PULVER ; Diffes von
Seinen erften TJrfprung her , ift in unferer opotecklen alle zeit gema¬
cht worden * und wierc auch mit unverandlicher Ordnung , und et
gner zu bereitungs Kunft aus geferciget.

Difes mein VIPERN PULVER hat zu feinen grunefatz die Vipern
Selbften mit ihern nothwendigen erforderten Eigenfafcen , demnach flc
in den Euganeifchen Gepirg zu rechter zeit gefangen mit uleis aus ge-
fuecht , genau examiniert und aufrichtig guet befunden , und aufs he¬
fte eingerichtet und difponiert Worden : Aus diflen allein beftehet
diffes heihome und wider allen Giffc zu berekhete PULVER ohne

dem geringiften Zuefaz einiger anderen frembden fache die alleinighe
Viperifche Tagende rein heraus erhoben aufden hegften grad * mit Vn-
gemeiner wirchtfng in Seiner natirlicHen effenz und wefen , entfer¬
net van eilen einbildlichen Verdacht , loos von allen slinien , Sondern
reich von allen balfomiichen qualiteten Wie es Vcrnumftlichen Ver¬
sicheren und auch die verlangte hilf mit ! zu ieiften die tugent haben
follc zuebereitet ift.

Dan diffe , niemols genuegefam gepriefene Orzetiei erquicKhet den
inentzlichen leib - macht ihme Wider iung % und blienhent , fteiket
alle Sein glieder , und gibt dem lebens balfam neve Kraft , erhaltet
die natirliche hize , unt feichcigkeit , an denedUscen vornemiften tei
len des leibs, do feren fie Schwach , oder beleidiget , bringt fie wider
Zurecht die mentslichen geifter unt gibt wider Frifche Wirchung > nnd
vetfichcrt fiq vor aller gefahr , reiniget trefflichen das gebliet , ertheilt
dem leib feinen fometi und ScercKhet die Sinnen des leibs gibt herzho
ftigheic freid und Rue den gemieth ; Verhindert auch alle Kranchei-
ten , und verengert den mentshen merchijchen das leben.

Diffes VIPERN PULVER ift eine edle und auferlefenet fache der

Opotechen und reich von von alten ihren perkrvativen und Krefcen,
das es auch in algernainer weife hailet und gewaltig wid er ftehet al¬
len be(en yblen gieffugen peftilenzialifchen und anftcckenden feuchs
und Krancheiten , hilft derowegea in geferlichen fiebern undnemlichen
in der Peft Zeiten vor den infexierten lufc , wider denlnerlichen oder
eiferfichen bey gebrachten Gift , Wie dan neben wegen Soh.cher gifc
Widerftehcnden Kraft und Tugent di VIPERN mit Verwunderung
dafvornemifte ingrediens Sind in des Andearomi Teriach . ( und So¬
wohl des Pro mi Polfom Kon genenet werden : ) und auch ebenfals
mit greften Vleis und aufrichtigher threw in unlerer Opotechen ge¬
macht und Zu bereitet unt aus geben wiert,allo das Wehr diealte-
razion und der Humoren verhindert ; alio Kreftiger halt es die Selbi
genunferiezter in ihrem natirlichen ftanc unt Weffen.

Der gebrauch hilft unbefchreiblichen umb dashaubt zu befreien von
derlchwindel fucht unbefchwcrlichen dempfe fo von füllen und Kat¬
tareu , von veralten haubt Whe un fchmerzen , fo ift es auch iberans
niuzlich zu an gefochtneu glidern und beleidigten nerven , in anfang
der Gich und potegram in Zuvil threnen der Sienden äugen fchwa«
cheit des gefleht , anfongende auf blechungen ; Vettoptungen der op*
tifehen nerven Ichaufeti in den ohren in demSchwlndi «; infolende fa¬

cht , find Wider den Schlag gibt groffe linderung denen fo behaftfeiri.
mit langen fiebern , mit unverdaulichen magen undt auch di getieigg
finde zu derr Durrhund Schwindfucht * deu Eng bnftigen und auch
beignenten w ^ffer Suchten , auch denen fo zu mit der gelbfucht » MelinH
colej und Hipocondrie geplagt Sein , es hilft auch dem erkalteten ma«
gen , und den gedarmen , vertreibt die Winde , item denen Mutter
befchwerungen , in Verftopffung der leber , milz und gekros , in dem
Viertägigen fieber , vertreibt auch di tartarifche , melincoliche undc
fchWarz galliichc humores.

El befreiet ganz Krefrig die haut von allen eiferlichea manglert J
uon jachen , zuternal , widifaul , Kratfondt aufaz , und um das be-
fe aus der haut zu vertreiben ift Kein beffers mitl als eben diffs PVL*
VER » deffen fich auch vii vornehme Damen mit ihren befaadoren
Vergangen umb ihre taubere undglathe haut , zarthen leib , undt fchfc»
ne s angeficht zu erhalten.

Es beferderc den ftuel gang , erhelt den leib gefunc , undt offen *
floppt und hemmet auch den alzu ftarchen durchlauf des bauchs,be -»
grdert auch den zeitlichen gang der monetlichen Zeiten , bringt wi¬
der die Verlernender verderbt famens fortls fprung lo van Kranckeit
der franzofea feiche verurfachet , und nach dem gebrauch anderer hierzttf
abfonderlichen dienenden mittlen » befreit es dem leib , do ferenfloch
etwas abzufiyhern Zuruch Verbliben Wehere.

Mit andern Linen verborghenen heil formt ft cn EigensharTtcn garet *’
cht es zu vnerchklicher hiife in allen ybien , die foulten mic ihren gl-v

frgen und fchedüchen quaheeren entweder das cemperatuent »diecom-
pofition oder die remigung unferS leibs feher ergetze .n Kinen , fo wl-
vertreibet es auch denen W*rben und wo fich loüche finden fterbetg
und Vernichtiget di felbe aifa halt.

Denen Verzerten , von wegen lenge der Kroncheiten abgemateteti^
und von hunger ermogerten magen di Vorige Kraft Volftendig widec
eroberen , erwechet den Ienigen eine rechte freid , und erfreyet das
gemiet van wunderlichen befchwerungen : Ift in ,ybngen reichlicll
begabc mic vermegendenKrefcen die nie fo leichlichen verdaven , reini¬
gen, abfihern alle bdTe maccerien vertreiben aus den ganzen mentslichen
leib mit allen glideren bej gueter gefuntheit erhelt ihme loagelahr in
den alter Ihum.

In fumma , diffes VIPERN PULVER Wegen Seiner erfindung,er-
fornung eigenfehaften mic der mentslichen natur vermitefteinerKreft-
gen Wirchkungen erhelr die natirliche Barme des leibs und edliften
ingeweide , wie auch der andern Teillenin dem gonzen ftant des ment-
fchen , und dormic alle oben befchribene Tugenden nachmiglichkeiA
ins WercK geftellet Werden mechten,Wirt VanerhenSein das vorhe-
ro der leib erefnet durch einem Wohl verftendigen arzt oderMedicuS
von den vber flifigen fchleim uni utirath doferen deffen vorhanden
purgiert Werde.

Die lenge des gebrauchs Kan gewehren ein ; Zwei,oder drej mo-
neth nach demc die nocturft erfordert , undt Kau es allein oder mie
etWas anders eingenumeu werden »nach beshaffenheitder faiche mit
dorzue tauglichen getrankchen van deftilierten ( oder aus gebrauten)
Waffern Zu geaigneten odor fonlt Zubereiteten fachen oderveiculis-
Die einnemung ift entliehen angenehm und leicht , Es Kau zu leder-
zeith van allem Iugent , undt alterthum undt gefchl echten mit großen na
zen eingenotnen undt gebraucht Werden , WieWohl einige in dehert
Hundts tagen foluches unter iafsen, einzu uernen ; Seine Doflis ift
van V1XXV. XX* bis zu XXV. Grau auf ein mahl ein zu necnen.

IN VENEDIG.  Mit Erlaubnus der Höchen Obrikheith.
































































































































































	Trennzettel
	[Seite]
	[Seite]

	Blatt 2r
	Blatt 2v
	Blatt 3r
	Blatt 3v
	Blatt 4r
	Blatt 4v
	Blatt 5r
	Blatt 5v
	Blatt 6r
	Blatt 6v
	Blatt 7r
	Blatt 7v
	Blatt 8r
	Blatt 8v
	Blatt 9r
	Blatt 9v
	Blatt 10r
	Blatt 10v
	Blatt 11r
	Blatt 11v
	Blatt 12r
	Blatt 12v
	Blatt 13r
	Blatt 13v
	Blatt 14r
	Blatt 14v
	Blatt 15r
	Blatt 15v
	Blatt 16r
	Blatt 16v
	Blatt 17r
	Blatt 17v
	Blatt 18r
	Blatt 18v
	Blatt 19r
	Blatt 19v
	Trennzettel
	[Seite]
	[Seite]

	Blatt 21r
	Blatt 21v
	Blatt 22r
	Blatt 22v
	Blatt 23r
	Blatt 23v
	Blatt 24r
	Blatt 24v
	Blatt 25r
	Blatt 25v
	Blatt 26r
	Blatt 26v
	Blatt 27r
	Blatt 27v
	Blatt 28r
	Blatt 28v
	Blatt 29r
	Blatt 29v
	Blatt 30r
	Blatt 30v
	Blatt 31r
	Blatt 31v
	Blatt 32r
	Blatt 32v
	Blatt 33r
	Blatt 33v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 36r
	Blatt 36v
	Blatt 37r
	Blatt 37v
	Blatt 38r
	Blatt 38v
	Blatt 39r
	Blatt 39v
	Blatt 40r
	Blatt 40v
	Blatt 41r
	Blatt 41v
	Blatt 42r
	Blatt 42v
	Blatt 44r
	Blatt 44v
	Blatt 45r
	Blatt 45v
	Blatt 46r
	Blatt 46v
	Blatt 47r
	Blatt 47v
	Trennzettel
	[Seite]
	[Seite]

	Blatt 49r
	Blatt 49v
	Blatt 50r
	Blatt 50v
	Blatt 51r
	Blatt 51v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 52r
	Blatt 52v
	Blatt 53r
	Blatt 53v
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 55r
	Blatt 55v
	Blatt 56r
	Blatt 56v
	Blatt 57r
	Blatt 57v
	Blatt 58r
	Blatt 58v
	Blatt 59r
	Blatt 59v
	Blatt 60r
	Blatt 60v
	Blatt 61r
	Blatt 61v
	Blatt 62r
	Blatt 62v
	Blatt 63r
	Blatt 63v
	Blatt 64r
	Blatt 64v
	Blatt 65r
	Blatt 65v
	Blatt 66r
	Blatt 66v
	Blatt 67r
	Blatt 67v
	Blatt 68r
	Blatt 68v
	Blatt 69r
	Blatt 69v
	Blatt 70r
	Blatt 70v
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Blatt 71r
	Blatt 71v

